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Lieber Nebelspalter!
«Wie wir doch in einer kalten und

herzlosen Zeit leben, ohne Sinn für das
Schöne. Rationalismus ist Trumpf I» So
und ähnlich höre ich die Leute klagen.
Macht mir ja nicht nur die Jungen dafür

verantwortlich. Auf der Strafje sah
ich ein ganz kleines Mädchen, kaum
konnte es ohne umzufallen vom Boden
einige Efeublätter aufheben. Dann aber
brachte es sie, glückstrahlend über den

Besitz einer solchen Kostbarkeit, seiner
Mutter, die schon einige Meter voraus
ungeduldig auf das Maiteli wartete. Mif
den Worten «Wirf das furt, mit däm
chasch doch nünt mache», entwand die
Erwachsene der Kleinen die Blätter aus
der Hand.

Sie werden einwenden, das sei doch
alltäglich und unbedeutend und auf
jeden Fall nicht wert, in einer Zeitung

gedruckt zu werden. Doch eben ist es
tragisch, wie die Grohen den Kleinen
beibringen, unzählige Male im Tag das
wegzuwerfen, was nichts <nützt>, nur
mit dem sich abzugeben, was nützlich
und letzten Endes gewinnbringend ist.
Das Weinen der Kleinen hat mir
gezeigt, wie viel doch die Erwachsenen
dumm und gedankenlos in den Kindern
zerstören. Claude
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